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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
September

nimmt jede Poftanftalt entgegen .
Dir ErpeSiti»» der „Karlsruher Zeitnsg".

Nnrllicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

« ich unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Präsidenten der Handwerkskammer , Schreiner¬
meister Oskar Sattele alt in Konstanz, diesilberne
Rettungsmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
15 . August d . I . wurde dem Realschulkandidaten Karl
Eberh ardt am Gymnasium in Mannheim die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Reallehrers an dieser Anstalt
übertragen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
15 . August d . I . wurde dem Realschulkandidaten Maxi¬
milian Borocco an der Realschule in Villingen die
etalmäßige Amtsstelle eines Reallehrers am Lehrer¬
seminar in Meersburg übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 17 . August d. I . wurde Betriebssekretär
Friedrich Buck in Neckargemünd nach Kippenheim ver¬
setzt . __

Nicht -Nmüichrr Teil.
Zolltarifverträge .

Daß in der Handelspolitik nicht nach den bisher er¬
zielten Abschlüssen von Tarifverträgen mit ins¬
gesamt 10 Staatenein Stillstand eintreten wird, ist
sicher. Schweben doch schon seil einiger Zeit die verschie¬
densten Verhandlungen . Am ehesten wird sich das Ver¬
hältnis Deutschlands zu Spanien entscheiden müssen .
Spanien hatte für den 1 . Juli d . I . , an dem das alte
Abkommen mit Deutschland ablief, einen neuen Zolltarif
aufgestellt , der ganz enorme Zollerhöhungen für die ver¬
schiedensten Waren aufwies . Infolge » diplomatischer Vor¬
stellungen über die Unrichtigkeit der diesen Zollerhöhun¬
gen zugrunde gelegten Warenwertberechnungen sind viel¬
fach in dem ins Leben getretenen Tarif Ermäßigungen
vorgenommen, aber auch so ist letzterer durchaus keine
Grundlage , auf der es ohne weiteres zu einem Vertrage
mit Deutschland kommen sollte . Man wird denn auch er¬
warten dürfen , daß Spanien sich Deutschland gegenüber
zu Konzessionen entschließt , die dieses durch Gewährung
des Konventionaltarifs erwidern würde . Jedenfalls muß
die Frage , wie wir zu Spanien stehen werden, vor Ende
des laufenden Jahres entschieden werden . Wie sich das
Verhältnis zu Nordamerika stellen wird, ist imnier
noch ungewiß . Präsident Noosevelt hat jüngst geäußert ,
daß die Frage der Revision der Zölle von dem Verfahre»
gegen die Trusts gänzlich zu trennen sei . Er hat auch be¬
tont, daß er unerschütterlich auf dem Boden des Schutz¬
zolles stehe. Man wird aber nicht behaupten können,
daß damit die Frage der Neuregelung der Handelsbezie¬
hungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land auch nur im geringsten gefördert sei . Es liegen
nur noch zehn Monate zwischen heute und dem Ende Juni
1907, und es wird großer Anstrengungen bedürfen, um in
dieser Zeitspanne zu einer Vereinbarung zu gelangen .
Deutscherseits sind ja die Bedingungen , unter denen es
zu einem geregelten Verhältnis kommen könnte, über¬
mittelt , die Amerikaner haben jetzt also die Vorhand .
Jedenfalls hat die deutsche Geschäftswelt in der Zwischen¬
zeit Gelegenheit, sich auf einen etwaigen Zollkrieg ein¬
zurichten . lieber die Verhandlungen mit Argen¬
tinien hört man zurzeit gar nichts. Sie scheinen inL
Stocken gekommen zu sein. Inzwischen läuft der Meist¬
begünstigungsvertrag mit diesem Staate weiter . Neuer¬
dings werden nun zwei andere Staaten genannt , mit
denen es zu Verträgen kommen könnte. Ter eine ist
Dänemark . Man wird wohl in der Annahme nicht

. fehl gehen , daß deutscherseits bereits Erwägungen über
^ die Frage , ob es angebracht ist , mit Dänemark zu einem

Tarifverträge zu gelangen , angestellt sind . Ob es tatsäch¬

lich zu einem solchen Vertrage kommen wird, wird natür¬
lich in erster Reihe von Dänemark selbst abhängen . Jeden¬
falls ist die Wahrscheinlichkeit größer , daß es zunächst mit
diesem Staate zu einer Regelung der Handelsbeziehun¬
gen kommt als mit Norwegen, das bisher wohl noch bei¬
seite gelassen ist. Ter andere Staat , der jetzt genannt
wird , ist Portugal , und zwar anläßlich einer Erhe¬
bung , die der Mtteleuropäische Wirtschaftsverein über die
Wünsche betreffs Regelung der Handelsbeziehungen zu
ihm angestelO hat . Mt Portugal haben bereits Mitte
der neunziger Jahre längere Verhandlungen über den
Abschluß eines Vertrages stattgefunden, führten damals
aber zu keinem positiven Ergebnis . Es ist anzunehmen ,
daß , auch jetzt schon diplomatische Fühlungnahme wegen
eines Handelsvertrages erfolgt ist, wie weit aber die
Dinge gediehen find , ist nicht Verlautbart . Jedenfalls ist
Portugal der einzige größere europäi¬
sche Staat , mit dem Deutschland gegenwärtig gere¬
gelte Handelsbeziehungen nicht hat . Jm
übrigsn dürften Wohl demnächst auch die Verhandlungen
über einen neuen Vertrag mit CH ina , die schon vor län¬
gerer Zeit eingeleitet sind und den Zweck haben , mit die¬
sem Staate zu Abmachungen ähnlicher Natur zu gelan¬
gen , wie sie mit ihm von Japan und England getroffen
sind , zum Abschluß kommen . Hoffentlich ist es möglich ,
dem Reichstage im nächsten Tagungsabschnitte diesen Ver¬
trag vorzulegen. Aus alle Fälle ersieht man , daß die
deutsche Handelspolitik nicht zum Stillstand gekommen
ist , daß es vielmehr schon in naher Zeit zu Entscheidungen
in ihr kommen wird, die für das deutsche Erwerbsleben
von größer Wichtigkeit sind .

Zur Durchführung des Trennungsgesetzes ,
i (Telegramm . )
> * Paris , 23 . Aug . Ein Mtarbeiter des „Temps "
! hatte inTournay init dem Kardinal Vincenzo

VanutelIi , der sich vom Kongreß der belgischen Ka¬
tholiken nach Essen zum 53 . Kongreß der deutschen Katho¬
liken begab , eine Unterredung , in welcher der Kar¬
dinal in bezug auf die durch das Trennungsgesetz
geschaffene Lage unter anderen die Ueberzeugung aus¬
sprach , daß nur sehr vereinzelte Geistliche sich gegen die
Bischöfe auflehnen werden , um auf eigene Faust Kultus¬
vereinigungen zu bilden und so ein Schisma herbeizufüh-

^ ren ; wenige Gläubige würden diesen Geistlichen Gefolg-
^ schast leisten . Man wisse in Frankreich wie anderwärts ,
' daß man nur mit dem Papste wahrhaftig katholisch sein

könne . Selbst mit der Unterstützung der Regierung
würde ein derartiger Versuch keineswegs zu einem Schis¬
ma führen und wohl noch kläglicher scheitern , als jener
der Alt -Katholiken nach dem Vatikanischen Konzil . Aber
es sei zu befürchten , daß der Konflikt in Frankreich, wo
die Mäßigung keineswegs zu einer vorherrschenden
Eigenschaft der extremen Parteien gehöre, zur Konfis¬
kation der Kirchen und zur Einsperrung
der Bischöfe und Priester führen werde. Wenn die fran¬
zösische Regierung zu solchen äußersten Maßnahmen und
zu solchen Gewalttätigkeiten greifen sollte , dann würde in
der öffentlichen Meinung ein plötzlicher Umschwung er¬
folgen und diese Gewalttätigkeiten würden nur von

: kurzer Dauer sein .

i Die Lage in Rußland .
> Ter neue Handelsminister .

; ft : lieber das Programm des neuen russischen Ministers
! für Handel und Industrie , Filossofow , wird uns
^ aus St . Petersburg berichtet : Es ist selbstverständlich,
( daß für Filossofow noch nicht die Möglichkeit bestand, die
! gesamten, teils von seinem Amtsvorgänger in Angriff ge -
- nommenen , jedoch nicht zu Ende geführten , teils während
^ der ministerlosen Zwischenzeit unerledigt gebliebenen
j massenhaften Materien zu durchdringen, um auf Grund
: persönlicher Stellungnahme zu denselben die Direktiven
i für ihre Durchführung zu geben . Nichtsdestoweniger hat
i Minister Filossofow , wie in ihm nahestehenden Kreisen
i versichert wird , die dringendsten Fragen energisch in die
' Hand genommen, um sie ihrer Lösung näher zu bringen ,
i Ter Minister , der , nebenher bemerkt, Magister der poli -
! tischen Oekonomie ist und 17 Jahre hindurch als Grund -
' besitzer im Kreise Pskow (Pleskau ) Mitglied der Semft -
'

wo -Organisationen gewesen ist, faßt sein Amt ausschließ¬
lich von der praktischen Seite auf und ist vom Willen er¬

füllt , den Anforderungen der öffentlichen Meinung ge¬
recht zu werden . Er hat kein abgeschlossenes Arbeits¬
programm in sein Amt gebracht , noch ist es seine Absicht,
mit vielerlei Versprechungen für zukünftige Leistungen
hervorzutreten , sondern er will erst nach Anhörung der be¬
rufenen Fachkreise unter Heranziehung der Oeffentlich-
keit neue Gesetzesvorlagensowie notwendigeReformen der
bestehenden Einrichtungen unter Anpassung an die tat¬
sächlichen Erfordernisse und an den modernen Fortschritt
schaffen . Einer der ersten und wichtigsten Gegenstände
seiner Fürsorge bildet die Arbeiter gesetzgebung ,
zu deren zeitgemäßer Umgestaltung die verschiedenen , im
Laufs der Jahre entstandenen Projekte aus Veranlassung
des Ministers gegenwärtig einer sorgfältigen Durchbe¬
ratung unterzogen werden , um demnächst zur öffentlichen
Kritik gestellt und sodann in einheitlicher und liberaler
Ausgestaltung der Verwirklichung zugcführt werde:: /

(Telegramme . )
* St . Petersburg , 23 . Aug. In dem Bestreben, der

nächsten Session des Reichsrats und der Reichsduma in
erster Linie einen Gesetzentwurf , betreffend den allge¬
meinen Elementarunterricht , zu unterbrei¬
ten , hat der Ministerrat beschlossen , durch eine besondere
Kommission diesen Gesetzentwurf ausarbeiten zu lassen,
und es ferner als unumgänglich notwendig erachtet , daß
die Bezüge der Lehrer an Elementarschulen erhöht
werden . Er hat zu diesem Zwecke für das nächste Jahr
einen Kredit von 5 330 000 Rubeln bereit gestellt . Ferner
beschloß der Ministerrat , einen Gesetzentwurf , betreffend
die Gleichmachung der Rechte der Bauern mit denen an¬
derer Bevölkerungskreise vorzubereiten und die die
Gleichheit des Unterrichts in Polen und in den lit -
tauischen Provinzen beschränkenden Gesetze a b -
zuschaffen .

* Warschau, 23 . Aug . General Skalon hat eine
Verfügung erlassen , nach der Augenzeugen von Atten¬
taten auf Personen oder das Eigentum anderer , die ihre
Hilfe versagen , einer dreimonatlichen Gefängnishaft un¬
terliegen , falls nicht Lebensgefahr oder andere triftigen
Gründe ein Eingreifen verhinderten . Der gleichen Strafe
unterliegen Personen , die es unterlassen, was ihnen über
Verbrechen bekannt wird , zu melden .

* Moskau , 23 . Aug. Der frühere Abgeordnete und Mitglied
der Arbeitergruppe Saweljew ist seit 14 Tagen ver¬
schwunden . Man vermutet , daß er durch ein gefälschtes
Telegramm nach Petersburg gerufen und dort ermordet
wurde .

* Warschau, 23 . Aug . lieber die Jndustriebe -
zirke Russisch - Polens wurde, lt . „Schief . Ztg .

" ,
der verschärfte Kriegszustand verhängt .

* Riga , 23 . Aug. Mit Genehmigung des Generalgou¬
verneurs ist gestern abend in allen Zeitungen ein Ausruf
an die Bewohner der Stadt erschienen , in dem diese zur Stif¬
tung von Geldspenden zur Anschaffung von Panzern für
die Polizisten , denen gegenwärtig große Gefahr drohe, auf¬
gefordert werden. Da es der Krone jetzt an Mitteln fehle, die
nötige Anzahl Panzer anzuschaffen , so sei es Pflicht der Ge¬
sellschaft , nach dem Prinzip : „ Nuer für alle, alle sur einen " ,
und im Interesse des allgemeinen Schutzes der Obrigkeit ent -
gegenzukommen und nicht zuzulassen , daß der Terror die Tä¬
tigkeit der Polizei lähme.

* Helsingfors , 22 . Aug . In der letzten Zeit haben an ver¬
schiedenen Orten Finnlands Versammlungen der „ Roten
Garde " stattgefunden , in denen im Hinblick auf das bellmnte
Senatsrundschreiben bezüglich der Auflösung der „ Roten
Garde " über die Frage beraten wurde , ob dieser Verband wei¬
ter bestehen solle oder nicht . In den meisten Beschlüssen gab
sich die unbedingte Bereitwilligkeit kund , sich dem Senatsbe -
schlusse zu fügen . Viele Provingsektionen der „ Roten Garde "
sind gegenwärtig bereits aufgelöst . Das aus dem Gesamtver -
bande ausgeschiedene sogenannte Kampftausend, welches die
Garnison von Sveaborg unterstützt hatte , hat sich zerstreut . Mit
der Auflösung der „ Roten Garde" und der Schwächung der so¬
zialdemokratischen Partei steht offenbar die gegenwärtig zu¬
tage getretene Belebung der konstitutionellen Partei in Zn-
sammehang . — Seit gestern tagt in Uleaborg ein Kongreß
der Sozialisten Finnlands .

* Paris , 23 . Aug. Der „ Gaulois " meldet, daß der Akademi¬
ker d 'Haussonville nach Rußland abgereist ist , um daselbst
die bei den Ruhestörungen in Mitleidenschaft gezogenen fran¬
zösischen Interessen zu studieren .

Heeresreformen.
Ein militärischer Berichterstatter schreibt uns : Bereits

in früherer Zeit bestand in der russischen Armee
ein zum Ressort des Hauptstabes gehöriges Komitee ,
welches alle auf die Ausbildung der Truppen
bezüglichen Angelegenheiten, Neuerungen usw . zu beraten
und in Vorschlag zu bringen hatte . Später wurden diese
Ausgaben nicht einem ständigen Komitee , sondern zeitwei¬
ligen , die Arbeit unter sich teilenden Kommissionen über -



nagen . Diese Einrichtung hatte den Nachteil , daß in der
Gesamttätigkeit nicht nur die dem allgemeinen Zweck ent¬
sprechende einheitliche Richtung fehlte , sondern die mit
partiellen Aufgaben betrauten uiu> aus wechselnden Mit¬
gliedern zusammengesetzten Kommissionen einander sogar
direkt hinderlich waren . Io wurde , als sich nach den Re¬
sultaten des Krieges gegen Japan die Notwendigkeit von
Reformen bei der Ausbildung der Truppen mehr denn je
herausstellte , das ein Plenum bildende und aus ständigen
Mitgliedern bestehende Komitee wieder ins Leben geru¬
fen . Dieses , in niehrere Unterabteilungen unter gemein¬
samer Spitze gegliederte Komitee hat nunmehr seine Tä¬
tigkeit begonnen . Wie umfassend seine , die Ausbildung
der Truppen im weitesten Sinne in sich begreifenden
Aufgaben sind , ergibt sich aus der Anführung der zunächst
vorliegenden wichtigsten Beratungsgegenstände : Versor¬
gung der Armee mit einem den gegenwärtigen erhöhten
Ansprüchen an die Ausbildung der Mannschaften ent -
sprecksenden Offizierspersonal vermittels Erhöhung der
taktischen und sonstigen militärwissenschaftlichen Kennt¬
nisse. Dasselbe gilt , besonders auch in Anbetracht der be¬
schlossenen Verkürzung der aktiven Dienstzeit , auch für die
Beschaffung und Weiterausbildung der Unteroffiziere .
Die Einführung der kürzeren Dienstzeit bedingt die Auf¬
stellung neuer Programme für die Gesamtausbildung der
Mannschaften , besonders der Rekruten und der zur Her¬
anbildung von Unteroffizieren bei den einzelnen Trup¬
penteilen bestehenden „ Lehrkommandos "

. Abänderung
des gesamten Jahresausbildungsplans für alle Waffen¬
gattungen , und zwar voraussichtlich in der „radikalsten "

Weise . Abschluß der bisher sehr provisorischen Organisa¬
tion der Maschinengewehr -Kompanien und Reglements
zu ihrer Verwendung und Ausbildung im Schießen .
Kaum minder wichtig und noch weniger aufschiebbar sind
folgende Reformen : 1 , Durchsicht der Exerzierreglements
und der Bestimmungen für den Felddienst , sowie der Ver¬
ordnung für den Kampf der vereinigten Waffen ; 2 . Neu¬
bearbeitung der Instruktion für die Eingrabung der
Truppen im Felde ; 3 . desgleichen der Reglements für den
inneren und den Garnisondienst ; 4 . Fragen der Bewaff¬
nung und Ausrüstung der Truppen . — Zur Bearbeitung
dieser Reformangelegenheiten hat das Komitee aus sich
verschiedene Gruppen gebildet , die während der diesjäh¬
rigen Sommer -Ausbildungsperiode das nötige Material
sammeln und es beim Beginn der Winterperiode dem
Komitee vorlegen sollen . Zu weiterer Unterstützung wer¬
den von dem Komitee auch andere kompetente Angehörige
der Armee aufgefordert , ihre auf die geplanten Reformen
bezügliche Meinung vermittels der Militärliteratur zu
äußern . Ein Wunsch, dem man bereits in der ausgiebig¬
sten, aber nach der Meinung berufener Beurteiler die
Schwierigkeit der Entscheidung eher vermehrenden Weis?
nachgekommen ist .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Nürnberg , 22 . Aug. Eine ungeheure Menschenmenge
wohnte heute nachmittag der Beerdigung des von einem Ar¬
beitswilligen erschossenen Gewerkschaftsführers Fleischmann bei .
Die Gewerkschaften legten Kränze mit roter Schleife am Grabe
nieder . Nachher zogen die Arbeiter wieder in geschlossenen Zü¬
gen in ihre Versammlungslokale . Eine Störung der öffent¬
lichen Ordnung ist nicht bekannt geworden.

* Bilbao , 23 . Aug . Die Zeitungen haben ihr Er¬
scheinen eingestellt . Gestern kam es zwischen
den Ausständigen und den Truppen zu einem Zusam¬
menstoß , wobei viele Personen verwundet
wurden . Der Marineminister ist hier eingetroffen . Seit
gestern ist der Belagerungszustand erklärt.

* Bilbao , 23 . Aug . Tie Ausständigen machten gestern
den Versuch , in Bilbao einzudringen . Als sie
daran verhindert wurden , warfen sie Steine auf die
Truppen , die Feuer gaben . Ein Mann wurde ver¬
wundet .

Die griecheufeindliche Bewegung in Bulgarien .
(Telegramme.)

* Konstantinopel , 22 . Aug . Das Oekumenische Patriarchat
hat beschlossen, ein drittes Memorandum an die Bot - >
schaster der Großmächte zu senden. In demselben wird eine
eingehende Darstellung der Ereignisse in Anchialo nach den Er¬
zählungen griechischer Flüchtlinge gegeben und gegen diese Un- j
taten protestiert . Die b u l g a r i s ch e Regierung wird der
Mitschuld an den Verfolgungen der Griechen cmgeklagt und es
wird um eine tatkräftige Intervention der Signatarmächte
des Berliner Vertrages behufs Wiederherstellung des Status
qno in Bulgarien ersucht. — Gegen die Behauptung , daß die
antigriechischen Ereignisse in Bulgarien Repressalien für die
Untaten der griechischen Banden in Mazedonien seien , wird von
griechischer Seite bei der Pforte und bei den Groß¬
mächten ausgeführt , daß die Unwesen der bulgarischen Ban¬
den seit dem Jahre 1903 in Mazedonien existiere und viele
Untaten gegen Griechen begangen wurden , die griechischen Ban¬
den dagegen zur Selbstverteidigung erst seit kurzem entstan¬
den seien . Für das Bandenunwesen auf türkischem Boden könne
auch die griechische Regierung nicht verantwortlich gemacht wer¬
den, wohl aber die bulgarische Regierung für die Angriffe im
eigenen Lande auf friedliche Einwohner , welche die Lokalbehör¬
den gänzlich unbeschützt liehen .

* Sl»fia, 23 . Aug. Es verlautet bestimmt, daß Natfcho -
witsch , der diplomatische Agent in K o nsta n t i n op el ,
seinen Abschied eingereicht hat . Dies bedeutet eine Ver¬
schlechterung der türkisch - bulgarischen Beziehungen, da Ratscho -
witsch anscheinend für eine türkisch -bulgarische Annäherung ein-

Der Aufstand auf Kuba .
( Telegramme . )

* Havanna , 22 . Aug . Trotz der amtlichen Versiche¬
rungen , daß die Provinz Havanna von Rebellen

gesäubert sei , erschien ein Tbupp Insurgen¬
ten bei Losguines , wo er auf Widerstand stieß.
Bei Hyocoloado fand ein zweiter Kampf zwischen
Truppen und Insurgenten statt, wobei 100 Bürger den
Truppen und der Landgendarmerie zur Hilfe kamen und
die Insurgenten in die Flucht schlugen.

* Havanna , 23 . Aug . In der Provinz Pinar del Rio
haben sich die Aufständischen der Stadt San
Louis bemächtigt , wobei eine Anzahl Personen
getötet wurden . Die Stadt wurde durch 100 Land-
gendarmen verteidigt , von denen sich 50 den Aufständi¬
schen ergaben . Mit der Einnahme von St . Louis haben
die Aufständischen einen wichtigen Stützpunkt gewonnen .
Präsident Palma erklärte in einer Unterredung , daß
angesichts der geringen Ausdehnung der revolutionären
Bewegung kein Grund zur Beunruhigung vorliege .

Badischer Frauenvereiu .
V . ( Schluß . )

Die Abteilung IV , für Armenpflege und Wohltätigkeit, hat
im verflossenen Jahr -sehr schmerzliche Verluste erfahren . Die
Präsidentin der Abteilung, Frau Geh. Rat Ullmann , schied
nach längerem Leiden am 26 . Man 1905 aus dem Leben . Was
die Abteilung IV und der ganze Frauenverein an der Ent¬
schlafenen verloren , ist in einem Schreiben Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin niedergclegt, welches in den
Blättern des Frauenvereins Seite 229 bekannt gegeben ist . Die
Abteilung IV zählt zurzeit 13 Unterabteilungen . Ob -
schcm die Hoffnung auf Erhöhung der Einnahmen aus Beiträ¬
gen und Geschenken sich nicht erfüllt hat, ist die Lage der Ab¬
teilung IV finanziell doch wesentlich dadurch gebessert , daß die
Volksküchen, welche 1904 mit einem FchlbetrM von 1315 M.
abschlossen, einen Ueberschuß von 2746 M . ergaben. Es konn¬
ten deshalb die Ausgaben ohne weitere Einzehrung des Ka¬
pitalvermögens erfolgen . Die Aktivkapitalien der Abteilung IV
betrugen Ende 1903 noch 82 365 M . , verminderten sich 1904
auf 76 016 M . und beziffern sich Ende 1906 auf 76 246 M.
Die Unterabteilungen sind folgende: Der Sofien¬
frau e n v e r e i n . Ae besondere Aufgabe des Vereins bil¬
det nach der im Jahre 1879 getroffenen Vereinbarung mit dem
Elisabethenverein die Fürsorge für solche Arme in hiesiger
Stadt , deren Unterstützungsbedürftigkeit aus anderen Gründen ,
als infolge von Krankheit herbergeführt ist. Die Gesamtaus¬
gaben des Sofieirsvaueybereins betrugen 7104 M . und die Ein¬
nahmen 7056 M . Die Mehrausgabe trug die Abteilungskasse .
Der E l i s a b e t h e n v e re i n . Ar Verein übt seiner im
Jahre 1848 erfolgten Stiftung gemäß die Fürsorge für arme
Kranke und Wöchnerinnen. Die eigentlichen Armen erhalten
unentgeltliche Pflege ; weniger Bemittelten wird in Krankheits¬
fällen für ein jährliches Abonnement von 6 M . eine Pflege»
schwefle r zur Verfügung gestellt . Die Zahl der Abonnenten
l-eträgt zurzeit 191 ; die Beiträge derselben belaufen sich auf
1327 M . Die Arbeit wurde durch zahlreiche Zuwendungen
ermöglicht. Unter den Geschenken befinden sich die Gaben
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und zwar
290 M . als Beitrag zum Gehalt der Schwestern, 635 M . zur
Bestreitung der Kosten für die Haüspflege , eine Gabe von 100
Mark zur Erinnerung an den 9 . März 1888 und eine Neujahrs »
gäbe von 150 M . Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm hat dem Verein auch im abgelausenen Jahre wieder
300 M . und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max 100
Mark zuzuwenden geruht . Auch der städtische Armenrat und
die Wteilung IV leisteten wieder dankenswerte Beihilfen . Als
außerordentliche Gaben sind ferner zu nennen : 200 M . von
Frau Rentner Stapfer , 100 M . von Herrn Prälat Oehler , 400
Mark von Ungenannt zum Andenken cm einen lieben Verstorbe¬
nen und 100 M . Vermächtnis von Frau Geh. Rat Ullmann.
Als Ertrag eines Konzertes wurden 790 M . von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin dem Verein überwiesen,
Die Zahl der Mitglieder des Vereins beläuft sich zurzeit auf
207 , die Höhe der von denselben gezahlten Jahresbeiträge aus
1071 . Die Gesamteinnahme betrug 10 630 M . und die Aus¬
gabe 9012 M . Es verblieb somit ein Kassenvorrat von 1618
Mark, welcher mit dem noch angelegten Betrag von 362 M . das
Vermögen des Vereins ausmacht . Der Nähverein für
arme Kranke hatte in diesem Jahr eine Einnahme von
44 M„ die Ausgaben betrugen 32 M . Der Kassenrest berrägt
623 M . Ae „ M ä d ch e n f ü r s o rge "

, welche sich zur Auf¬
gabe gemacht hat , armen oder gefährdeten, der Schule entlasse¬
nen Mädchen durch Rat und tatkräftige Unterstützung zu ihrem
Fortkommen behilflich zu sein, sie zu bewahren , zu retten und
in einen geordneten Lebensbcruf einzuführen , erweiterte auch
im Berichtsjahre ihre Tätigkeit . Die Zahl der Auffichtsdamen
stieg von 65 auf 64 . Ausgenommen in die Fürsoge wur¬
den neu 181 Mädchen, so daß die Gesamtzahl der Mädchen ,
welchen bisher eine Vereiuspflege zu teil wurde , auf 1995 sich
erhöhte . Die erfolgreiche Arbeit des Vereins ist besonders aus
der Wirksamkeit seiner Anstalten ersichtlich : den zwei Für¬
sorgeheimen , in welchen arme , zum Teil auch schwäch¬
liche oder gefährdete Mädchen zu Dienstboten ausgebildet wer¬
den , und dem Erholungsheim , das zur Ciesundhett armer Mäd¬
chen errichtet ist . Das Fürsorgcheim im Luisenhaus
bietet Raum für 6 Mädchen , hatte aber bei Jahresanfang nur
8 Zöglinge. Das Fürsorge heim Scheibenhardt
( nicht zu verwechseln mit dem Asyl und Erziehungshaus Schei¬
benhardt , pelches für Zwangszöglinge bestimmt ist und mit dem
unsere Fürsorgemädchen keinerlei Berührung haben) kann 19
Mädchen aufnehmen . Mit 16 trat sie ins neue Jahr . Zur
Pflege der Gesundheit wurden in dem Erholungsheim
in Marxzell während der Sommermonate je 7 Mädchen
auf 3 bis 6 Wochen gleichzeitig ausgenommen. Ae Erfüllung
dieser Vereinszwccke erforderte —> außer dem Zuschuß , den das
Asyl und Erziehungshaus in Scheibenhardt dem dortigen Für -
sorgeheim guttatsweise im Betrage von 2263 M . leistete —>
einen Aufivand von 6725 M . Das Asyl und Er¬
ziehungshaus Scheibenhardt verfolgt den Zweck ,

! junge schulentlassene Mädchen, die zufolge Urteils in eine Er -
! ziehungs- oder Besserungsanstalt gebracht werden sollen , oder

deren Unterbringung zur Zwangserziehung durch gerichtliches
Erkenntnis für erforderlich erklärt worden ist , ferner solche
Mädchen , denen nach Verbüßung einer Freiheitsstrafe die Er¬
langung einer passenden Beschäftigung erschwert ist , aufzuneh»

> men , um sie zu unterrichten und zu Fleiß und geordnetem sitt¬
lichem und religiösem Leben anzuhalten . Mädchen, die beretts
in höherem Grade sittlich verwahrlost sind, bleiben von der Auf¬
nahme ausgeschlossen . Ae Zahl der Zöglinge betrug
insgesamt 39 . Ae ordentlichen I ah resernnah -
men beliefen sich aus 23 334 M . . darunter befinden sich 3000

! M . Staatsbeitrag , 50 M . Zuschuß aus der Zentralkasse des Ver-
! bandes der Badischen Bezirksvercine für Jugendschutz und Ge »
i fangenenfürsorge und 684 M . Beitrüge von ernzelnen Bezirks-
I vereinen. Die ordentlichen Jahresausgaben beliefen sich auf
i 28 669 M . Es ergibt sich somit ein Ausgabeüberschuß von
! 334 M . Das Gefchäftsgehilfinnenheim hat auch
. in dem ni-n zu Ende gegangenen Rechnungsjahre eine sehr
' günstige Steigerung des Geschäftsbetriebs zu verzeich¬

nen . Die Zahl der vollen Pensionen für Interne betrug 10 195

gegen 6767 im Vorjahre ; auch die DMittagessen extern 7607
gegen 6537 im Vorjahre zeigen eine Steigerung der Frequenz,
während die Abendessen extern 1451 gegen 2359 im Vorjahre
zurückgcgaugen sind. Ae Einnahmen aus Beherbergung und
Beköstigung , der Geschäftsgehilfinnen beziffert sich auf 22 46g
Mark, der eigentliche Haushaltungsaustvand einschließlich Ge¬
halt und Löhne des Personals aus 19 376 M . Ar für 1906
ausgestellte Voranschlag berechnet die Einnahmen auf 27 922
M . , dte Ausgaben auf 29 023 M . Die Arbeiterinnen¬
fürsorge . unter dem Ehrenvorsitz Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelm , ist am 1 . Oktober nach Bahnhof¬
straße 48 umgezogen , eine Tatsache, die für die Entwicklung des
Heims über kurz oder lang von Bedeutung werden kann. Affe
neue Unterkunft hat schätzbare Vorzüge vor der früheren . Ae
Zahl der Heimgäste hat mäßig zugenommen. Sie betrug
vor dem 1 . Oktober im Höchststand 30 , nach diesem Termin 43
gleichzeitig Anwesender; die niedrigste Zahl betrug an einzel.
nen Abenden im Sommer 16 , im Winter 24 . Im ganzen
waren es , wie die Christbescherung auswies , 82 Mädchen, die
im Heim verkehrten. Die Zahl der Heimbewohnerin¬
nen ist von 12 aus 15 gestiegen . Die Vermögensver .
hältnisse stellen sich auf Ende des Jahres recht günstig dar :
das Vermögen beträgt 9408 M . gegen 8535 M . des Vorjahres .
Diese Vermehrung konnte jedoch lediglich durch das hochherzige
Geschenk der gnädigsten Protektorin des Heims, Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm , im Betrage von 1000
Mark erreicht werden. Der Besuch der Flickschule war
ini Berichtsjahre wieder ein sehr zahlreicher. 400 junge Mäd¬
chen im Alter von 13 bis 16 Jahren fanden in 6 Schulsälen
in herkömmlicher Weise Anleitung im Ausbessern von Wäsche
und Kleidungsstücken . An Einnahmen von 908 M . stehen Aus¬
gaben von 846 M . gegenüber. Ar Flickverein hat von
Ende Oktober 1905 ab wieder regelmäßige im ganzen Itz
Flickabende abgehalten. Der Zudrang zu denselben war so groß,
daß zu unserm Bedauern nicht alle Anmeldungen berücksichtig
werden konnten. Durch die aufgenommenen Frauen , 162 gegen
140 im Vorjahre , wuroe der gegen eine Vergütung von 50 M.
zur Verfügung stehende Raum ( Kleinkinderbewahranstalt Erb -
prinzersstratze 12 ) voll in Anspruch genommen. Ar Be¬
schäftigungsverein beschäftigte 38 Frauen mit Näh-
rmd Strickarbeit . Ciefertigt wurden Strümpfe , Jacken usw . Ar¬
beitslöhne ivurden verausgabt 1806 M . Me Kochschule
hat die Ausgabe, jungen Mädchen von mindestens 17 Jahren
gründliche Unterweisung in einfacher Kochkunst zu geben und
Wanderkochlehrerinnen heranzubilden . Ae Schülerinnen wer¬
den auch in den sich ergebenden Hausarbeiten unterwiesen und
haben bei der Wäsche zu helfen. Me erprobte Kochkiste
wurde im laufenden Jahre vielfach angewendet und deren
Brauchbarkeit Jnteressenlen und den Schülerinnen erläutert
und erwiesen. Um das Gekochte zu Vettverren, ist ein Mit¬
tagstisch für weibliche Gäste ( zurzeit 20 Gäste ) eröffnet ; auch
werden Speisen nach auswärts abgegeben ( täglich 60 Pf . für
Mittagessen, 1906 70 Pf . ) Die Einnahmen betrugen
16 434 M . , die Ausgaben 16 777 M.

Eine sehr segensreiche Einrichtung , die der Abteilung IV
untersteht , sind die drei Volksküchen ( Volksküche Luiscn-
haus , Volksküche Ritterstraße und die Volksküche Hildahcrus
( Scheffelstraße 37 ) . Die Küchen im Luisen- und Hildahaus
geben Mittagessen, Abendessen und den ganzen Tag Kaffee und
in: Luisenhaus seit anfang 1903 auch Tee ; die Küche in der
Nitterstraße gibt nur Mittagessen. In allen drei Küchen wer¬
den gleiche Portionen gegeben . Zu Mittag werden gegeben :
Suppe , Gemüse und Fleisch zu 30 Pf . , Fleisch und Gemüse oder
Fleisch und Suppe zu 25 Pf . , Suppe zu 10 Pf . Das Abendessen
von verschiedener Zusammensetzung kostet 25 Pf . , eine große
Tasse Kaffee oder Tee mit Mich und Zucker 7 Pf . Ae drei
Volksküchen verkauften 1905 über 200 000 Mittags - und
Abendportionen und 112 000 Kaffee- und Teeporttonen . Ar
Erlös betrug 66 767 M . (mehr gegen 1904 : 10 600 M . ) .

Zur Beurteilung der Tätigkeit der Zweigvereine veröffent¬
licht der Jahresbericht 359 kurze Einzclberichte. Ae Zahl der
zu Beginn des Jahres 1905 bestandenen Zweigvereine har nch
un: 11 vermehrt . Gegründet wurden solche und in den Ver¬
band ausgenommen in Kirchen , Lohrbach, Michelseid , Obergim-
pern , Reichenau, Rheinfelden Badisch , Scxau , Stetten , Unter-
schüpf, Waldangelloch und Waldulm . Damit ist die Zahl am
Ende des verflossenen Jahres auf 359 angestiegen. Ae Bericht«
geben wieder ein sehr erfreuliches Bild von der über das ganze
Land sich erstreckenden gemeinnützigen und segensreichen Tätig¬
keit der Vereine. Aus den Einzeldarstellungen über die Tätig¬
keit der Zweigvereine ergibt sich in kurzer Zusammenstellung
das Folgende : Durch die 11 neu aufgenommenen Zweigvcreine
sind dem Landesverein 1067 neue Mitglieder zugesührt wor¬
den Die Zahl der Mitglieder sämtlicher Zweigvereine hat sich
von 61 149 auf 65 763 , somit um 4614 gehoben . Rechnet
man zu der Mitgliederzahl der Zweigvereine noch jene des
Karlsruher Vereins 'mit 819 , so ergibt sich als Gesamtzahl
der Mitglieder des Vereins 66 682 . Me Zahl der
von den Zweigvereinen unterhaltenen eigenen Handarbeits¬
schulen beträgt 39 . Einzelkurse für schulentlassene Mäd¬
chen sind wieder in großer Zahl und außerordentlich verschiedener
Zusammenstellung abgehalten worden. Was die Mitwirkung
der Vereine bei dem Handarbeitsunterricht in den Volksschulen
bctrifft , so ist die Zahl der sich damit befassenden Vereine abcr-
nrals , und zwar von 234 auf 262 gestiegen . Ar Beaufsichti¬
gung des Haushaltungsunterrichts in der Mädchenfortbildungs¬
schule widmen sich 44 Vereine mit fortgesetzt gutem Erfolg .
Keine erheblichen Aenderungen weisen die Zahlen der Tabelle
bezüglich der Unterbaltung der Kleinkinderschulen
96 ( gegen 94 ) . oder

'
der Mitwirkung bei solchen. 95 ( gegen

82 ) ,
^

auf . Erfreulicherweise haben die Zweigvereine,
insbesondere in den größeren Städten , ihre Tätigkeit auch der
Fürsorge für Säuglinge zugewendet durch Verbreitung
von Belehrungen über die Pflege der Kinder, über das Stillen
der Säuglinge und durch Beschaffung guter Milch zu mäßigem
Preis . Die Zahl der Vereine , die sich mit der Ueberwachnng
der Pflege - und Haltekinder besaßt, ist im Wachsen
begriffen, sie beträgt jetzt 97 . Zu den erfreulichsten Fortschrit¬
ten gehören in diesem Jahre auch wieder jene der Verbesserun¬
gen in der Krankenpflege. Ae Zahl der Krankenpflege¬
stationen hat um 10 zugenommen und sich von 160 auf
160 gehoben . Ae prophylaktische Tätigkeit der
Vereine zur Verhütung von Erkrankungen erstreckte sich beson¬
ders auf die Veranstaltung von belehrenden Vorträgen , die
Verteilung von Flugblättern , hauptsächlich zur Bekämpfung der
Tuberkulose , der Säuglingssterblichkett und die Entsen¬
dung van blutarnren Kindern aufs Land. Eigene Volks¬
küchen unterhalten die Vereine Heidelberg, Lörrach, Mann¬
heim ( 2 ) und Triberg .

Aus dem Rechnungsabschluß ist hervorzuheben, daß die
Surnme der Mttgliederbeiträge 187 497 M . gegen 175 676 M.
im Vorjahre beträgt und daß das Aktivvermögen von
3 062 001 M . auf 3 241 618 M . gestiegen ist, während der
Schuldbestand sich aus 792 921 M. gegen 819 212 M . im Vor¬
jahr beläuft . Es ergibt sich demnach auf Schluß des Berichts¬
jahres ein Reinvermögcn der Zweigvereine von 2 448 697 M-,
aus dem sich unter Hinzurechnung des Reinvcrmögens des
Haupivereins ein Gesamtvermögen des Bad . Frauen¬
vereins von 3 933 041 M . gegen 3 707 709 M . im Jahre 1904
berechnet . Zum Schluß drückt der Bericht die Freude über das
erhebende Bewußrsein aus , daß sich der Bad . Frauenverein
unter Leirung seiner Hohen Beschützerin auch in diesem Jahre
als ein Segen für unsere badische Heimat erwiesen hat . Möge
dies auch fernerhin der Fall seinl



Groß Herzogtum Baden .
* Karlsruhe » 23 . August.

» (An der JubilänmS -Landwirtschaftsausstellnng ) Werder,
M wie wir hören, auch dir landwirtschaftlichen Fachschulen .
As Landes beteiligen.

^ <Stadtgartentheater . ) Morgen kommt der „Opern -
ball " zum letzten Male zur Ausführung . Am Samstag wird
der „ Wald m e i st e r "

, Operette in 3 Akten von Joh . Strauß ,
ewige führt . Ter „ Waldmeister" wurde seit mehreren Jahren
hier nicht mehr gegeben .

AuS der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 21 . Aug . )
BoÄtzender: Landgerichtsrat Giehne . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schwöre r . — Unter der
Anklage wegen Betrugs und Unterschlagung stand der vorbe-
vrafte Tienstknecht Karl Schoch aus Lichtenau vor Gericht.
Es erkannte gegen ihn unter Anrechnung vom einem Monat
Untersuchungshaft auf 3 Monate und 2 Wochen Gefängnis . —
Ein schlimmes Ende nahm ein fröhliches Zechgelage , das am
Abend des 23 . Juni eine Anzahl Göbricher Burschen in der
Wirtschaft zum „ Lamm " in Göbrichen abhielt . Die jw.rgen
Leute unter denen sich der heute wegen schwerer Körperver -
fttzung angeklagte. 19 Jahre alte Metallschleifer Friedrich
Schabinger aus Göbrichen befand, tranken und sangen
miteinander , bis es wegen einer dem Angefchuldigten gehören¬
den Ziehharmonika zu einem Streit und schließlich auch zu einer
Schlägerei kam, die aber keine ernsten Folgen hatte . Nach
Schlichtung der Streitigkeiten entfernte sich Schabinger aus der
Wirtschaft - Er kehrte aber bald wieder zurück und nun ent¬
stand eine neue Rauferei , hei der er einem der Burschen na¬
mens Hoffäß zwei Stiche in die linke Brustseite versetzte . Hos -
M war sehr schwer verletzt und schwebte längere Zeit in Le¬
bensgefahr . Ter Gerichtshof verurteilte heute den Messerhel¬
den zu 1 Jahr Gefängnis .

L <Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag 6 Uhr
wurde an der Bahnlinie auf dem Meßplatze ein hiesiger Grena -

- dier von einem Hitzsck , lage betroffen , am Boden liegend
aufgefundcn . Von einem Mitglied der Freiwilligen Sanitäts¬
kolonne wurde er in das Garnisonlazarett verbracht. — In ver¬
flossener Nacht entstand in der Kronenstraße zwischen einem
Taglöhner und drei Arbeitern nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel eine Schlägerei , wobei elfterer zu seinem Schutz
das Messer zog und letztere ihn mit Stöcken und Lattenstücken
bearbeiteten . Ter einschreitende Schutzmann mußte von seinem
Säbel Gebrauch machen , um den Taglühner vor seinen drei An¬
greifern zu schützen .

X Baden, 23 . Aug. Tie Dienstag abend hier eingetroffe¬
nen , auf einer Studienreise durch Deutschland begriffenen
französischen Aerzte besichtigten gestern vormittag
zuerst das Großh . Friedrichsbad , in dessen Räumen sie namens
der Großh . Badeanstalten -Kommission von Herrn Geh. Regw-
rungsrat Haape und namens des hiesigen Aerztlichen Vereins
von Herrn

'
Sofrat Tr . Obkircher begrüßt wurden ; ferner fand

dann unter Führung der genannten Herren eine Besichtigung
des Kaiserin Augusta- Bades , des Inhalatoriums und des Großh.
Lantesbadcs statt . Tis französischen Mediziner äußerten sich
außerordentlich anerkennend über die vorzüglichen Badeanstal¬
ten . Im Großh . Landesbad wurde den Gästen seitens der Bade-
anstalten - Kommission ein Frühstück dargereicht. Hierauf wurde
eine Wagenfahrt unternommen und dabei verschiedene San » .,
torien in Augenschein genommen. Später fand ein gemein¬
sames Essen im „ Holland- Hotel" statt . Nachmittags - wurde
eine Ausfahrt nach dem alten Schloß gemacht und dabei einige
Sanatorien in der Umgegend besichtigt . Gestern abend waren
die Herren Gäste der Stadt Baden , welche dieselben zu einem
Souper im Blumensaale des Konversationshauses eingeladen
hatte , an dem Essen beteiligten sich auch viele hiesige Aerzte.
Namens der städtischen Behörden hieß Herr Stadtrat Hermann
Weber die Gäste willkommen. Tas städtische Kurkomitee hatte
zu Ehren der Gäste im Kurgarten ein großes Doppelkon¬
zert mit italienischer Nacht veranstaltet . Die französischen
Aerzte sprachen sich über ihren hiesigen Aufenthalt und über
die hier genossene Gastfreundschaft sehr befriedigend aus . Heute
Donnerstag 8 Uhr haben sie die Heimreise nach Frankreich an¬
getreten .

* Waldshnt , 22 . Aug. Gestern abend halb 6 Uhr verstarb,
wie der „ Albbote " meldet , infolge eines Schlaganfalles Herr
Landgerichtsrat a . D . Georg Petri im 60. Lebensjahre , eine
weit stber den ganzen Bezirk hinaus bekannte Persönlichkeit.
Der Verstorbene , gebürtig aus Breiten , wurde im Jahre 1873
Rechtspraktikant , 1876 Referendar und 1878 Amtsrichter in
Waldshut . Im Jahre 1884 wurde er zum Landgerichtsrat
ernannt, welches Amt er bis . zu seiner im Jahre 1906 wegen
Krankheit erfolgten Pensionierung bekleidete . Er machte den
deutsch-französischen Krieg beim 6 . bad. Infanterieregiment Nr .
113 in Freiburg mit.

* Kleine Nachrichten ans Kaden. In Heidelberg sind die
Dachdeckergehilfen in eine Lohnbewegung eingetreten . — In
Aue hei Durlach stürzte der 25 Jahre alte ledige Schmied
Mathias Kroner aus Körnchen, der zu Besuch bei seinem Bru¬
der weilte , aus dem Aveitcn Stock der Wohnung . Er erlitt
einen Schädelbruch und war sofort tot . — In Baden - Baden hat
die Fremdenfrequenz die Zahl 52 919 erreicht. — In Bermers -
bach ( Murgtal ) ereignete sich ein schrecklicher Unglücksfall. Der
mit der Zentrale von der elektrischen Lichtleitung beschäftigte
Ferdinand Fritz stürzte in einer Höhe von 7 Meter unter das
Wasserrad und wurde getötet. — Ein 12jähriger Realschüler in
Pforzheim machre mit einem Terzerol einen Selbstmordversuch,
indem er sich eine Kugel in den Kopf schoß. Er wurde lebens¬
gefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht. — Auf der Land¬
straße bei Birkenfeld wurde der schon bejahrte Mechaniker H.
N . Garihier von einem hiesigen Radfahrer so unglücklich über¬
fahren, daß er einen Schädelbruch erlitt und kaum mit dem
Leben davonkommen dürfte . — In Ottersweier wurden bereits
für 20 000 M . Bühler Frühzwetschen verkauft. —> Die Milch¬
fälschungen nehmen trotz der Schärfe der Kontrolle und der
strengen Bestrafung bedauerlicherweise fortwährend zu. So
wies die Tagesordnung des Freiburger Schöffengerichts am
letzten Freitag nicht weniger als acht Fälle von Milchfälschungen
auf. Tie Angeklagten sind aus verschiedenen Orten des Amts¬
bezirks Frciburg . Das Schöffengerichr verurteilte sämtliche
Diilchlieferanten zu Geldstrafen von 20 bis 60 M . —> Das
Schöffengericht Emmendingen erkannte kürzlich gegen eine Frau
aus Eichstetten wegen Milchfälschunng auf 6 Wochen Gefäng¬
nis und gegen einen Landwirt aus dem Bezirk auf 150 M.
Geldstrafe. —> In Badenweiler ist der frühere Präsident der
französischen Republik, Casimir Perier , zu längerem Kurge¬
brauch eingetroffen. — In Meersburg fand die Generalver¬
sammlung der Gewerbevereine des Seegauverbandes statt .
Landespräsident Niederbühl machte Mitteilungen über das Re¬
sultat der Sammlung zur Gründung und Erstellung eines ba¬
sischen Haridwerkergenesungsheims. Bisher sind 30 000 M.
Angegangen , davon entfallen auf den Seegauverband etwa
2900 M . Die zur Ermittlung einer geeigneten Anstalt er¬
nannte Kommission hat von den vielen Angeboten zwei zur
wgcren Wahl gestellt , eines in Baden und eines in Sulzburg
bei Badenweiler .

** LandwirtschaftlicheBesprechungen und Bersammlnngra .
LandwirtschaftlicheBesprechungen am Sonntag den 26 . August

'
in Wieslet und Osterburken; am Sonntag den 2 . September
in Obrigheim. s

Generalversammlungen der Orts - , Konsnm - und Abfatzver - i
eine »sw . am Sonntag den 26. August in Tüllingen und Her- ,then ; am Sonntag den 2 . September in Neckarhausen .

Weiteste Wachrichten nnö Telegramme .
* Wilhelmshöhe, 23 . Aug . Seine Majestät der Ka i -

s e r hörte gestern noch den Vortrag des Chefs des Zivil -
tabinctts von Lukanus . Gestern nachmittag unternahmen
der Kaiser und die Kaisern! in Automobilen einen Aus¬
flug nach dem Reinhardswalde . Heute morgen
machten der Kaiser und die Kaiserin einen Spazierritt .
Der Kaiser hörte später den Vortrag des Stellvertreters
des Chefs des Marinekabinetts Kapitän zur See von
Krosigk . H

'' Berlin , 23 . Aug . Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt , von

Vertretern ausländischer Taufpaten Zur Feier am
29 . August sind bisher angemeldet für den Kaiser von
Oesterreich Erzherzog Josef , für Len Kaiser von Ruß¬
land Großfürst Wladimir , für den Königvon England
Prinz Christian! von Schleswig-Holstein und für den König
von Italien der Herzog von Genua .
- * Esten a . d. R . , 23 . Aug . Ter gestrigen dritten öffentlichen
Versammlung des Katholikentages wohnten die Kardi -
näle Bannt elli und Fischer bei . Graf Galen sprach
dann über „ charitative Bestrebungen der Katholiken"

, besonders
des Bonisatiusvereins . Abgeordneter Tr . Witt beleuchtete
die Betätigung des katholischen Teils des Volkes im öffentlichen
Leben und Jesuttenpater Seiler aus . Feldkirch besprach die
soziale Frage . Dann richtete Kardinal Vanutelli im
Namen des Papstes Worte der Anerkennung über die Katholiken
Deutschlands an die Versammlung und erteilte den Segen .
Nachmittags tagte der katholische Missionskongreß und der
Albertus - Magnusverein . Abends fand ein Gartenfest statt . —
Kardinal Merry del Val übersandte heute nachfolgendes
Telegramni : „ Dankbaren Herzens hat der heilige Vater in
freudiger Erwartung auf so reichen Erfolg sowohl für die Ein¬
heit im katholischen Glauben , als auch für die Förderung und
Mehrung der Licbestätigkeit die Huldigung und ' den Ausdruck
der Gesinnung des Katholikentages entgegengenommen. Um
sein warmes Interesse für die Versammlung zu bezeugen, er¬
teilt er voller väterlicher Liebe den apostolischen Segen .

" Die
heutige geschlossene Versammlung wurde eröffnet vom Vize¬
präsidenten Freiherrn v . TWickel . Abgeordneter Herold
erstattete Bericht über die Verhandlungen der Ausschüsse . Eine
Reihe von Resolutionen über sozial - politische Fra¬
gen und die christliche Charitas wurden angenommen . Fer¬
ner wurde ein Antrag angenommen , der die kommunale So¬
zialpolitik befürwortet . Außerdem wurden noch verschiedene
Anträge gestellt . Damit sind die Arbeiten des Katholikentages
beendet .

* Paris , 23 . Aug . Der in Marseille eingetroffene General¬
gouverneur in Jndichina , Beau , erklärte einem Be¬
richterstatter , er werde dem Kolonialminister einen
Vorschlag unterbreiten , wegen Aufnahme einer Anleihe von
mehr als 100 Millionen Franken , die dazu dienen sollen , das
ganze Land mit Schulen , Kasernen un -
Ent Wässerungskanälen zu versehen . Zu der Frage
der Verteidigung Jndochiuas meinte Beau , die Erbauung aller
notwendigsten Forts , Kasernen, Blockhäuser usw. wür.he minde¬
stens 200 Millionen und die Unterhaltung eines Expeditions¬
korps 40 Millionen kosten, aber bei dem bestehenden Einverneh¬
men mit England könne man vielleicht von der absoluten Not¬
wendigkeit , Jndochina in Verteidigungszustand zu versetzen ,
ein wenig absehen .

* Konstantinopel, 21 . Aug . Die albanesischen Demonstra¬
tionen gegen die Steuereintrcibungcn in Tronic «
nahmen eine größere Ausdehnung an . Seit Samstag stehen
die von Mitrowitza entsandten zwei Bataillone und zwei Ge-
birgsgeschütze im Kampfe. Da sie zu schwach sind , werden Ver¬
stärkungen aus Jpek und llesküb erwartet . Tivisionsyeneral
Schemsi Pascha übernahm am Sonntag das Kommando in Pre -
kaci, 18 Kilometer südwestlich von Mitrowitza. Die Bewegung
beginnt auch auf den albanesischen Stamm Sckala , östlich von
Mitrowitza, sich auszudehnen.

* St . Louis, 23 . Aug . Eine Vereinigung hervorragender
Bürger beschloß, Seine Majestät Kaiser Wilhelm ein¬
zuladen , Amerika zu besuchen .

* Rio de Janeiro , 23 . Aug. Ter Panamerika¬
nische Kongreß hat beschlossen , die sogenannte
Drago - Doktrin der Haager Konferenz
vorzulegen.

* Peking, 22 . Aug. Die Kaiserin - Witwe be¬
absichtigt , eine Konferenz von hohen Würdenträgern ,
darunter einigen Vizekönigen , einzuberufen, um über die
Annahme einer Verfassung zu beraten . Tie
Kommissare , die vor kurzem von einer Auslandsreise
heimgekehrt sind , sprechen sich für einen allmäh¬
lichen Uebergang zu einer konstitutio¬
nellen Regierung aus ; sie halten 10 bis 13
Jahre für notwendig, um das Volk durch Erziehung für
das neue Regierungssystem reif zu machen .

Hörden beherrschen vollkommen die Situation . Lebensmittel
sind in genügender Menge vorhanden. Alles kommt jetzt in
Ordnung . Die Geschäfte kommen langsam in Gang . Miner
unserer Freunde ist getötet.

f Berlin , 22 . Aug. Die Blätter verzeichnen einen Todesfall
in Berlin unter angeblich choleraverdächtigen Er¬
scheinungen . Es handelt sich um die achtjährige Tochter des
Aimmermanns Weimann in der Köpenikerstraße . Nach Erkun¬
digungen an zuständiger Stelle ist der Choleraverdacht ein
äußerst geringer , die Untersuchung ist eigentlich nur der Vorsicht
halber vorgenommen. Die Leiche ist bereits zur Beerdigung
fveigegeben.

st Berlin , 23 . Aug. Die bakteriologische Unter¬
suchung des choleraverdächtigen Falles Weimann läßt es so
gut wie ausgeschlossen erscheinen , daß cs sich um Chslera han¬
delt.

f- Bremen , 22 . Aug . Am 18 . Oktober soll dem Bösmann -
schen Bureau zufolge die erste Reise des „ Serviciul Ma¬
ritim Roman " nach Alexandria von Constanza aus
stattftnden . Es werden zwei neue Toppelschraubendampfer in
Dienst gestellt werden. Die Agenturen des Norddeutschen
Lloyd übernehmen den Billettverkauf für die Königliche Rumä¬
nische Linie und werden kombinierte Billetts zur Ausgabe
bringen , so daß es dem reisenden Publikum möglich sein wird ,
von Marseille , Genua und Neapel nach Alexandria und über
Konstantinopel - Constanza mit dem Orientexpreßzug nach Bu¬
dapest , Wien und Paris und in umgekehrter Richtung zu reisen.

7 Dresden, 23 . Aug . Die Zigaretten - Produktiousgesellschast ,
die der Tabakarbeiter verband nach dem vorjährigen
Ausstand gründete , ist in Konkurs geraten.

st Görlitz, 23 . Aug. Auf dem Jagdgelände bei Thomaswal¬
dau wurde die Leiche eines gut gekleideten Herrn aufgefunden ,
die wahrscheinlich schon lange Wochen dort gelegen hat . An¬
scheinend liegt Raubmord vor.

i Halle, 23 . Aug. Im Walkenrieder Tunnel sprang der
Gefangene Ahlborn aus Tettenborn , der seine Fes¬
seln gelüst hatte , aus dem Zuge bei 60 Kilometer Ge¬
schwindigkeit . Ter nachsprtngende Transporteur wurde schwer
verletzt.

7 Wien , 23 . Aug. Es hat sich ein Komitee gebildet , das sich
zur Aufgabe gestellt hat , hier in Wien ein Denkmal fürAndreas Hofer zu errichten. Ehrenpräsident des Komitees
ist der Bürgermeister Dr . Lueger.

ß Zürich, 23 . Aug. Regierung und Regierungsrat des Kan¬
tons Zürich verfügten eine Verschärfung der Aufnahme¬
statuten der Hochschule in Zürich , um den Zudrang fremdländi¬
scher Studenten einigermaßen eiuzuschränken .

s- Paris , 23 . Aug. In dem Capronne-Kanal bei Pelisanne
( Tep . Bauche du Rhone ) wurde gestern die Leiche des Hu¬
sarenleutnants de Libran aufgesunden. Er scheint einem Ver¬
brechen zum Opfer gefallen zu sein .

1 Paris , 23 . Aug . Bei einem Ausflüge, den eine Volksschule
nach dem Wäldchen von Vincennes unternahm , ertranken
zwei Schüler und der Lehrer , der ihnen Hilfe leisten wollte.

ff Montelconc ( Calabrien ) , 22 . Aug . In der vergangenen
Nacht wurden zwei Erderschütterungen verspürt .

f Newyork, 23 . Aug . Der flüchtige Direktor der
verkrachten Bank in Milwaukee, Stensland , ist in AguarsEalienteS in Mexiko verhaftet worden .

Werlchreöenes.
Die Erdbebenkatastrophe in Chile.

ff Santiago de Chile, 23 . Aug . Tas Reutersche Bureau mel¬
det : Nach Nachrichten aus Valparaiso beläuft sich die Zahl
der der Katastrophe zum Opfer Gefallenen auf mehrere
Tausende . Tie Schätzungen schwanken zwischen 2000 und
12 000 . Ter größte Teil von Valparaiso ist völlig zerstört ;
der übriggebliebene Teil ist als Wohnplatz ganz unbrauchbar .
Tie Erdstöße dauern in Zwischenräumen fort .

f Newyork , 23 . Aug . Unter den in Valparaiso Getöteten be¬
findet sich Samuel Shlva , der Führer der Liberalen . Die
chilenischen Versicherungsgesellschaften sind schwer betroffen ,
weil die ausländischen Gesellschaften durch ein kürzlich erlas¬
senes Gesetz aus dem Lande ausgewieseu sind. Die Ausdeh¬
nung des Erdbebens beträgt ca . 6000 Kilometer . Die
Leichenbeförderungaus den Trümmern geht schnell vor sich . Die
meisten Leichen sind unkenntlich und man wird viele namenlos
beerdigen müssen . Frisches Wasser ist knapp vorhanden . Die
Atmosphäre ist verpestet .

-s Hamburg , 23 . Aug. Ten deutschen Salpetertverken Fälsch
und Martin Nachfolger A .-G . wurde gestern von ihrem Hause
in Jquique folgende Nachricht aus Valparaiso gekabelt :
Die Erdbeben und die Feuersbrünste hörten aus . Die Be-

-Lilop- crtur .
* Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich. Textausgabe mit

kurzen Erläuterungen für Nichrjuristen und einem ausführ¬
lichen Sachregister, einer kurzen Geschichte des Strafgesetzbuchs
nebst Einführungsgesetz und einem Auszug aus dem Gerichts-
versaffungsgesttz. Herausgegeben von Rob . Gersbach . Ver¬
lag der Kameradschaft, Wohlsahrtsgesellschaft m . b . H . , Berlin
l -V 9^ Preis kart. 60 Pf . Der Nichtjurist kann , wenn er einmal
ins Strafgesetzbuch hineinsehen muß, keine dickleibigen Kommen-tare gebrauchen , aper auch keine bloße Textausg<ch>e . Er mußeine ^ extausgabe mit kurzen Erläuterungen haben , die es ihm
ermöglichen, gewisse technische Eigenarten in der Sprache des
Gesetzgebers zu verstehen oder die ihm den Rechtsbegriff erklä¬
ren . Auf solche Bedürfnisse ist die vorliegende Ausgabe des
Strafgesetzbuches berechnet .

Wetterbericht des Zentralbnrcaus für Meteorologie n . Hydr.
vom 23 . August 1906.

Ter Kern des Hochdruckgebietes liegt heute über Südeuropa ,die Barometerstände sind fast durchweg zurückgegangen . Die
Depression im Norden hat an Ausdehnung gewonnen und be¬
herrscht die Witterungsverhältnisse im ganzen nördlichen Küsten¬
gebiet. In Mittel - und Südeuropa ist das Wetter heiter und
sehr warm . Eine Acnderung ist vorerst nicht wahrscheinlich .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23 . August früh.

Lugano wolkenlos 17 Grad ; Biarritz Aiter 19 Grad ; Nizzawolkenlos 22 Grad ; Triest wolkenlos 22 Grad ; Florenz wolken¬
los 19 Grad ; Rom wolkenlos 19 Grad ; Cagliari wolkenlos 22
Grad ; Brindisi wolkenlos 23 Grad .
WitterungSbeebachtnnge« der Meteor, !,, . Statt, » «arlsr»tz«.

Himmrl

heiter

Hüchste Temperatur am 22 . August : 27,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Rächt : 15 .4 .

Niederschlagsmenge deS 22 . August : 0 .0 mm ,
Wafferstaud deS RheiuS am 23 . August , stütz : Schuster -

iuset 2,27 m , gefallen S em ; Kehl 277 01, gefallen 6 cm ;
Maxau 4,23 m , gefallen 11 - Mannheim 3 .73 m , gefallen8 ein.

August - aronr .
mm

Lherm .
in 0.

«bsol. Hetchti«-
krt» >»
Pro».

22 . Nachts 9« N. 752 .1 21 .1 15.2 82 E
23 . Mrgs . 7« N. 7514 18 .4 11.2 71 SW
23 . Mittgs , 2- U . 750,2 29 .3 11.8 39 W' Sturm .
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AG ^ ' '

für Wk zu ArlsrG
zugleich Opern -, Schauspiel - und Orchesterschule .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogiu Luise von Bade « .

Beginn des neuen Schuljahres am 17 . September IS « « .

DasSckulaeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Borbereitungsklaffe « ^ : 100 —, in den Mittel¬
klasse« 200 —, in den Oberklaffe « 250 — bis 350 .—, in den Gesangsklasse « 300 .- , in den
Dilettantenklaffeu ^ ISO - , in der Operuschule ^ 500 . - , in der Schauspielschule 350 —

srür
" die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur eiumal zu entrichtende Schulgeld ^ 40.— ,

für welches die Teilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehreremal durchzumachen . Für die Teilnahme a »
de« Uedunge « der Orchesterschule 50 .—.

Hospitaute « werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für musikalische Theorie
^ 80 englische Sprache 50 —, italienische Sprache ^ 50 — , französische Sprache ^ 50 —,
Philosophie «nd Aefthctik 5 —, Literaturgeschichte und Poetik 5 — , Musikgeschichte -sL 5 .—,
Uebungeu im mündl . Vortrag ^ 150 .— . Für die Teilnahme a« den Uebuugeu der Orchesterschule ^ . 50 . — .

Zur Aufnahme in die Vorbereituugsklaffeu find musikalische Vorkenutnisse nicht erforderlich .
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich

teilnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Borbereitungsklaffen 3 .—, für die Ansbilduugsklaffen (Ober -, Mittel- u . Gesangsklassen), Dilettanten¬
klaffen und die Theaterschule 5 .— .

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen des Gr . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion »

ferner durch die Hofmustkaltenhandlung Hugo Kuntz , durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich
Doert , Fritz Müller , HanS Schmidt , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweis -
gnt und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung des Herrn Jakob Kunz und die Hofinstrumenten¬
handlung von Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen find bis 8 . September schriftlich , vom 8 . September an schriftlich oder mündlich zu
richten an den

B .899,3 .2 Direktor Professor Usinniok Oi»elensleiin , Sofienstraße 35 .

ScMVW » » "» MMM
stukgekunä «» clurcii ltsns llsl -
Iliassekrk . v .kscien anno 1560 .
Natürliches kßinsrolrossssr .
Kohlensäure fflillung. Vorrlig -
lickstes llrkrlschungs- CetrZni«.
Hestlitrt auf <tie Knslpss von
Cek . tlotr . Prot . vr . kressniu .

, Okwin-triurn . . . . . 0 0̂1-tq

In V)Iesbs <Ien « Ir«I l-ikl -klk
sc« 1.0588ir lM n en Srrtlleh
empfoblen als susgereichnet ,
käittel bei käsgsnsäure (5oö -
brennen) , llrhrsnkungen 6er
lebsr , /ailr , Nieren , klare ,
Prostata un6 6er ttarnorgane .

I^oI»Ien»»irrer Lmlte . . 0,2000LiessIsLur« . . . . 0,0088
OK1crr->lL^iiesium . . 0,0238
Uslbxeduoä. Lotilevs. 0.2076

8 c » t.088 «.IkL. oci 8cni. ici,8cü lvtoc « .

ttaupiniödvl -lags : vn . !(ux L ssinne »
-, rii-ksipO , s !(ai- l8 i'uti 6 . ^-^7 .20 .2

KC .462 . Nr . 11068 . Karlsruhe .

Zwangsverttngerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegen «, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerrurgs -
vermerkes auf den Namen der Kauf¬
mann Karl Müller Ehefrau , Anna
Pauline geb . Bittlingmaicr , hier ein¬
getragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am
Freitag den 5 . Oktober 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Adlerstraße
26 , 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr .
9, in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 316 ,
Heft 1 , Lgb .- Nr . 4147b , 3 a 86 gm
Draisstraße 17 . Ein dreistöckiges Wohn¬
haus , amtlich geschätzt zu 50 000 M .

Der Versteigerungsvermerk ist am
11 . August 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteige¬
rungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch 26 . September 1906 ,
Vormittags 9 llbr ,

in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegen stehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 18 . August 1906 .
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht .
Edesheimer .

C .463 . Nr . 11109 . Karlsruhe .

2 Pferde
und Viele kleinere Gewinne fielen in der
Pfälz . Lotterie an meine werte Kund¬
schaft. C .460

Jetzt empfehle : Frankfurter , Ra¬
statier und Engener ä M . 1 — ,
Radolszeller L M . 1 .20, bei 10 Stück
1 Freilos und alle andern Sorten .

Vs »»! LülL
Hebelstratze 11/15 Karlsruhe

Barlettalose nehme noch zum Inkasso .

HtaiÜMieil - Weaim

Karlsruhe.
Freitag de« 24 . Angnst 1906 :

Zum letzten Male !

llsi üpernb»» .
Operette tn 3 Akten

von Rich . Heuberger .

Bekanntmachung.
Aus der Veronika Rheingönheim -

Stiftung ist eine Heiratsaussteuervon
350 Mark an Verwandte der Stifterin
zu vergeben . C -478

Bewerberinnen haben den Nachweis
ihrer Verwandtschaft mit der Sttfterin ,
sowie Zeugnisse über Leumund und
Bedürftigkeit bis 1 . Dezember d . I .
anher einzusenden .

Mannheim , den 21 . August 1906 .
1 Nr . 2 .
Tie Stiftungsverrechnung :

S ch o r s ch .

an , d . i . 16 . Januar 1906 bis 16 . Jsi -
nuar 1922 vierteljährlich 60 M . zu
bezahlen , und zwar die rückständigen
Beträge sofort , die künftig verfallenden
vorauszahlbar in vierteljährlichen Ra¬
ten , auch das Urteil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären . Zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits ladet
die Vertreterin desKlhgers denBeklag -
ten vor das Gr . Amtsgericht Mann¬
heim ( Sitzungssaal 8 , Zimmer Nr .
112 ) zu dem von diesem auf

Dienstag den 13 . November 1906 ,
vormittags 9 )4 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung der Klage wird dieser Auszug
bekannt gemacht.

Mannheim , den 20 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .

Sehr einträgliche Landpraxis , in
schöner Gegend Badens (Nähe einer
Universitätsstadt ) , abzugeben . Bedin¬
gung : Uebernahme des Grundbesitzes .
Anfragen unter C . 384 an die Expedi¬
tion d . Bl . g ,2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung .

C.422 .2 . Nr . 9856 . Mannheim .
Die Joseph Reitmayer Witwe , Katha - i
rina geb. Weber , in Mannheim klag: ^ Schlußtermin
als Vormünderin des minderjährigen C .468 . Gengenbach . In dem Kon-
Wilhelm Hartmann gegen den Dreher kursvcrfahren über das Vermögen des
Philipp Gropp , zuletzr wohnhaft ,n Landwirts Josef Riehle in Reichen -
Feudenheim , jetzt an unbekannten Or - back, in zur Abnahme der Schlustrech -
icn abwesend , wegen Unterhalts , mir ming des Verwalters und zur Erhe -
dem Antrag , den Beklagten zu vcrur - bung von Einwendungen gegen das
teilen , dem Kläger von seiner Geb

^
^ Alußvcrz - ichnis der bei der Vertei -

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
C .390 . 2 . Nr . 37 267 . Pforz¬

heim .
1 . Die Wallburga Weisert , unehe¬

liches Kind der Berta Katharina Wei¬
sert , Kettenmacherin hier , vertreten
durch die Letztere als Vormünderin ,

2 . Berta Katharina Weisert hier
klagen gegen den Kaufmann Gustav
Dolmetsch hier , zurzeit an unbekann¬
ten Orten , aus Vaterschaft , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung einer im Voraus zu entrichten¬
den vierteljährlichen Geldrente von
66 M . — ' an die Klägerin , Ziffer 1 ,
vom Tag der Geburt , d . i . 25 . Mai
1906 bis zum zurückgelegten sechzehn¬
ten Lebensjahr , und von 86 M . —
Entbindungs - und Unterhaltskosten an
die Klägerin Ziffer 2 und Tragung
der Kosten des Rechtsstreits .

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf
Donnerstag den 27 . September 1906 ,

vormittags 8 Uhr ,
Zimmer Nr . 19 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pforzheim , den 15 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lohrer .

lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin bestimmt auf

Freitag den 14 . Spptember 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst.
Gengenbach , den 17 . August 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Hersperger .

Konkursverfahren .
C .469 . Nr . 8402 . Mannheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier , Abteilung XIII , vom 17 . August
1906 wurde das Konkursverfahren
über das Vermögen der Firma Cra -
mer «nd Volke Nachf . — Inhaberin
Emma Hünecke — in Mannheim ge¬
mäß Z 163 K .O . aufgehoben .

Mannheim , den 20 . August 1906 .
Gerichtsschrejher Gr . Amtsgerichts :

Müller .

Bekanntmachung .
C .470 . Nr . 37 825 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Südfrüchtehändlers
Giovanni Lanza hier wurde Dermin
zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen bestimmt auf
Donnerstag de« 13 . September 1906 ,

vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht II , Zimmer
Nr . 19 .

Pforzheim , den 20 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lohrer .

Bekanntmachung .
C .471 . Triberg . Das Konkursver¬

fahren über -das Vermögen des
Christian Eisenmann , Holzhändler u .
Sägereibesitzer in Ev .-Tennenbronn ,
wird , nachdem der in dem Vergleichs¬
termine vom 14 . Juli 1906 angenom¬
mene ZwangKvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 20 . August
1906 bestätigt ist , hierdurch aufgeho¬
ben .

Triberg , den 20 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . :
Schwer .

Bekanntmachung .
C .472 . Triberg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Steinbissägers Sigmund Dnffner in
Gremmelsbach wird Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf

Mittwoch den ä . September 1906 ,
vormittags 11 Uhr .

Triberg , den 17 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . :
Schwer .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen «, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf den Namen des Kutscherei¬
befitzers Friedrich Keppler hier
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag den 5 . Oktober 1906 ,
vormittaas KL/ » Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 3A >,
Heft 10 , Lgb .- Nr . 4778ä . 5 L 72 gm
Geibelstraße 14 . Hierauf erbaut : ein
vierstöckiges Wohnhaus mit Kniestock,
ein fünfstöckiger Trepgenhausausbau
und eine zweistöckige Werkstätte , amt¬
lich geschätzt auf . . . . 52000 M .

Der Bersteigerungsvermerk ist am
3 . August 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchanits , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun -
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung deS
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Bersteigernngstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung deS
Versteigerungserlöses dem Anspruch «
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgcsetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch 26 . September 1906 ,
vormittags 9 ' /, Uhr ,

in die Diensträume des Notariats .
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Anstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 18 August 1906 .
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht .
_ Edesheimer ._

C .457 .3 .2 .1 . Nr . 16 929 . .Ettlin¬
gen.

1 . Der am 3 . Januar 1871 in

Ahelhof ( Amt Mannheim ) geborer^ I
zuletzt in Forchheim ( Erklingen ) wohn- st
hafte , ledige , evangelische Schlosser 4
Friedrich Faiold ,

2 . der am 12 . März 1880 nr
Malsch geborene , zuletzt dort wohn»
hafre , katholische Fabriktaglöhner Ba-
lentin Kästner , :

3 . der am 12 . September 1873 jp»
Reichenüach geborene , zuletzt dort
wohnhafte , katholische Taglöhnei
Franz Josef Becker,
werden beschuldigt , und zwar

Fasold und Becker als Wehrmänner
l . Aufgebots , Kästner als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnis ausgewan »
derck zu sein — Ueberiretung gegen
8 360 Absatz 3 Str .G .B . — .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts auf
Donnerstag den 15 . November 1908,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht in Ett¬
lingen geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Str .P .O . von dem Königh
Bezirkskommcmdo in Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurteilt werden . ,

Ettlingen , den 16 . August 1906 .
A. Hurst ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Rheinregulierirng
irr Elsaß -Lothringen . -

Die Lieferung der in der Rheins
strecke von Km 162 bis 160 für die
Rheinregulierung zunächst nötigen
Rheinüausteine soll zum 15 . Septem¬
ber 1906 an leistungsfähige Unter¬
nehmer vergeben werden .

Die für die Bewerbung um Arbei¬
ten und Lieferungen im Geschäftsbe¬
reiche der elsaß - lothringischen Bauver -
walmng geltenden allgemeinen Bedin
gungen sowie die dem abzuschließen ,
den Vertrag zugrunde zu legenden be¬
sonderen Lieferungsbedingungen kön¬
nen in dem Amtszimmer des Unter¬
zeichneten , Ministerialdienstgebäude am
Kaiserplatz hier , während der Dienst !
stunden eingesehen werden .

Die Lieferung umfaßt zunächst
33 460 cbm , wovon ein Drittel W
zum 1 . Januar 1907 , ein weiteres
Drittel bis zum 1 . April 1907 uck
das letzte Drittel bis zum 1 . Juli
1907 ungefähren sein müssen .

Das Steimnaterial muß den besten
Buntsandsteinbrüchen der Zabermr
Gegend entnommen werden oder au-
festem , wetterbeständigem Urgebirgs !
materral bestehen . In dieser Hinsicht
kommen namentlich in Betracht Grau¬
wacke und Granit von hohem Eigen¬
gewicht . C.477 .3 .2.1

Angebote sind gehörig verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , vor dem festgesetzten Zeitpunkt
an den Unterzeichneten einzureichen ,
wonach die Eröffnung der Angebote
am 15 . September 1906 , vormittags
10 Uhr , stattfindet .

Der Zuschlag wird spätestens anh
27 . September erteilt .

Straßburg , den 22 . August 1906 ,
Ter Wasserbauinspektor :

Schemmel , Baurat .

MM van Altlaetaö.
Wir haben öffentlich zu verkaufen :
In Karlsruhe lagernd : 1 Los altes

Kupfer , ferner alte Schiene », Schwellen,
Radreifen , altes Formeisen , Gußeisen
abfälle , alte Bremsklötze usw . tn zu»
sammen 40 Losen mit rund 2400 Tonnen .

Angebote sind schriftlich verschlossen
und mit der Aufschrift

Verkauf von Altmetall am
S 8 . August 1906

versehen , spätestens
Dienstag den 28 . August 1906 ,

nachmittags 2 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Verkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abaegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 14 Tage
festgesetzt. C292 3.3.

Karlsruhe , den 6 . August 1906 .
Br . Verwaltung der Eisenbahnmagazine ,

Merlans .
Bad . Staatseisenbahnen Badische

Nebenbahnen im Privatbetrieb .
C .483 , Mit Wirkung vom 1 . Sep»

tember 1906 wird der Ausnahmetaris
Nr . 2 (Rohstvfftarif ) durch Aufnahme
folgender Artikel erweitert : „Heu und
Stroh ( Weizen - und Roggenstroh ) , au4
aepreßt . Kalziumkarbid , zur Herstellung
von Düngemitteln bestimmt ."

Karlsruhe , den 21 , August 1906 ,
Großh . Generaldirektion ,

MnlaaW - IklM-
KWer Memckbr . .

Vom 1 . Oktober 1906 ab
auf Grund des Nebengebühreniarist '
Teil II , Seite 231 , des niederländisH ^
rjeutschl-rusiischen MrbcmdsgütertarM
zu erhebende Rampengebühr , weM
von den russischen Bahnen bisher E
für die auf ihren Starionen aufge ^
denen Güter berechner wurde , auch ^
Verkehr nach Rußland , und zwar Z

""

gunsten der betreffenden russtsck
Grenzbahnen erhoben . C -4

Karlsruhe , den 21 . August 1906
Großh . Generaldirektion .
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